
 
 
 

Liebe Mütter, 
 
jeder Mensch hat seine eigene Lebens-
geschichte. Unsere Vergangenheit hat 
Einfluss darauf, wie wir denken und fühlen. 
Und sie beeinflusst, wie wir mit unseren 
Kindern umgehen. 
 
In einer Studie untersuchen wir, wie unsere 
Vergangenheit sich auf unseren Umgang 
mit unseren Kindern auswirkt. Besonders 
interessiert sind wir hierbei an Müttern, die 
einmal eine Depression gehabt haben oder 
die in ihrer Kindheit oder Jugend be-
lastende Lebensereignisse erfahren haben. 
Wir untersuchen aber auch Mütter ohne 
frühere Depression und ohne besondere 
Belastungen in der Lebensgeschichte. 
 
 

 
Bei Interesse würden wir Ihnen gerne 
weitere Informationen zukommen lassen. 
 

 
Herzlichen Dank! 
Ihr  Studienteam 
 

 
 

Was untersuchen wir? 
 
Wir untersuchen verschiedene Dinge, die 
einen Einfluss auf die Mutter-Kind- 
Beziehung haben können. 
 
Um ein möglichst umfassendes Bild zu 
bekommen, betrachten wir verschiedene 
Ebenen:  
 

 Verhaltensbeobachtung 
 

 Fragebogen und Interviews 
 

 Veranlagung / Vererbung 
 

 Hormone 
 

 Messung der Gehirnaktivität mittels  
             funktioneller Bildgebung 

 

 Therapeutische Programme mit  
  Schwerpunkt auf die Beziehung zwischen  
  Mutter und Kind bzw. auf die mütterliche  
  Stressbewältigung 

 

        Wichtig:  Sie brauchen nicht an allen Teilen     

                         der Studie teilzunehmen! 

 

        Für die Teilnahme an der Studie erhalten Sie    

        eine Aufwandsentschädigung. 

 

 

 
Zusätzliches Beratungsangebot: 

 

„Sprechstunde für Mütter mit Depression 

und ihre Kinder“ 

 

Wir bieten Müttern mit einer depressiven 

Erkrankung und ihren Kindern im 

Grundschulalter (5-11 Jahre) fachliche 

Unterstützung, z. B. bei den Fragen: 

 Geht es meinem Kind seelisch gut? 

 Was und wie viel kann ich meinem Kind    

  über meine Depression sagen? 

 Wie können wir unsere gemeinsame Zeit  

  konfliktfreier gestalten? 

 Worauf kann ich als Mutter im Umgang  

  mit meinem Kind besonders achten? 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

          Wer sind wir? 
 

Wir sind ein Team aus ärztlichen und 

psychologischen Mitarbeitern  der Charité  – 

Universitätsmedizin Berlin aus der Klinik für 

Psychiatrie, Psychosomatik und Psycho-

therapie des Kindes- und Jugendalters und 

der Psychiatrischen Universitätsklinik der 

Charité im St. Hedwig-Krankenhaus. 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

Studienleitung: 

Prof. Dr. med. Felix Bermpohl  
Psychiatrische Universitätsklinik der Charité    
im St. Hedwig-Krankenhaus 

 
Dr. phil. Dipl.-Psych. Katja Bödeker 
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie des       
Kindes- und Jugendalters 

 

 
 

Gesucht werden: 

 

 Mütter im Alter von 18-65 Jahren, 

 mit mindestens einem Kind im Alter 
von 5-11 Jahren 

 Mütter: 

- ohne Depression oder belastenden  
  Kindheitserfahrungen  
  oder 

- mit zurückliegender Depression 

  oder 

- mit belastender Kindheits- 
  erfahrung und zurückliegender  
  Depression 

 

 

 

Wie können Sie uns erreichen? 

 
   Tel. 030 - 450 566 070 (mit Anrufbeantworter) 
   Email: ubica@charite.de 

 

  Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
 

 

 
 
 
 

Studienteilnehmer 
gesucht: 

 
Was beeinflusst die 

Mutter-Kind-
Beziehung? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Psychiatrische Universitätsklinik 
der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus 

Direktor: Prof. Dr. med. Andreas Heinz 
 

und 
 

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie des Kindes- und 

Jugendalters 
Direktorin: Prof. Dr. med. Ulrike Lehmkuhl 
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